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Anunemeldete Fremde 
Angekommen den 18. und 19. April 1847. 


Herr Gntsbeſitzer von Rexin nebſt Fran Gemahlin aus Wulkow, Herr Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Inſpector Brandi aus Magdeburg, Herr Kaufmann Heydrich aus Kö⸗ 
nigsberg, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute J. Leſſing aus Mewe, 
E. Heißzberg aus Thorn, die Herren Gurs be iger M. Dalmer aus Lauenburg, E. 
Domski aus Stolpe, Herr Amtmann H Schröder aus Lauenburg, log. im Hotel 
de Berlin, Frau Gutsbeſitzerin Pohlmann nebſt Sohn aus Fürſtenwerder, Herr Oe⸗ 
konom H. Schmitt aus Borteſchau, Herr Kaufmann Theodor Pfeiffer aus Stettin, 
Herr Gutsbeſitzer Guſtav Gerlach aus Heinen, log. ine Deutſchen Hauſe. Herr 
Kaufmann Borchardt: aus Pr.-Stargardt, Herr Rechnungs führer Naumann aus 
Spengansken, Herr Commiſſioneir Bauer aas Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. ; 
1. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe No. 1373. hierſelbſt 
wohnhaften conceffionirten Pfandleiher Mendel Hirſch Roſenſtein Pfänder niederge⸗ 
legt haben, welche ſeit ſechs Monaten und länger verfallen find, werden auf den 
Antrag deſfelben aufgefordert, dieſe, in Prätioſen, Kleidungsſtäcren, Wäſche x. 
befichenden Pfänder noch vor dem auf den ; 
3 11. (eilften) Mai 1847 

und ußthigenfalls auf die folgenden Tatze vor dein Herrn Auctionator Engelhard in 
der Johaunisgaſſe Ro. 1373. anſtehendem Auctionsterminc eitizulöſen, oder wenn 
ſie gegen die koutrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſol 
che uns zur weiteren Verfügung anzuztigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der 
Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglönbiger wegen 
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feiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende 
Ueberſchuß an dir Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mit eini⸗ 
gen Einwendungen gar die kontrabirte Pfandfchuid gehört werden wird. 

Danzig, den WN. Febtuar 18 17. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Fardeycke hieſelbſt und deſſen Braut 
Florentine Renate Taube, haben durch einen am 20. März e. errichteten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fü die von thuen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 22. März 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. f 
3. Der Kaufmann Scholle Goldſtein bieſelbſt und deſſen Ehefrau Jeanette 
geb. Kauffmann, haben durch einen vor Eingehung der Ehe, bei dem Königlichen 
Lande und Stadtgerichte zu Thorn unterm 5 März e. vetlantbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes, für die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Matz 1847. : 
._ Königliche Land⸗ und Eradt-Gerichr. 
4. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 21. April. 

Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. — Vorträge in Betteff der Johanni⸗ 
Schule und der Lehrer an derſelben. — Diverſe Vornage. Trojan. 
Danzig, den 19. April 1847. 3 . 

5. Die verehelichte Helene Marianne Broßynska, geb. Schelska, jetzt zu Re⸗ 
ſenberg bei Dirſehan ſich aufhaitend, hat bei erreichter Broßjährigkeit die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter in ihrer Ehe nut dem Jacob Breßyuski, deſſen jetziger Ruſenthalt 
nicht bekannt iſt, der zuletzt jedoch in Kleſſowo gewohat hat, ausgeſchloſſen. i 

Marienburg, den 17. März 1847. N x 

Königliches Lands und Stadtgericht. 

6. Der Gutspächter Auguſt Hinzmann und deſſen Ehefrau Nepomucene von 
Laszewski zu Kaminica haben vor ihrer Verheirathung die eheliche Gemeinſch aft 
der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen. : 

Berent, den 12. April 1847. 8 N 

5 Patrimenial⸗Land⸗Gericht. f 

2 Zum 1. Mai d. J. wird bei uns eine kLohuſchreiberſtelle vacant, um welche 
ſich tüchtige Schreiber, bei portofteier Einteichung ihrer Atteſte, bewetben mögen. 

Neuſtadt, den 15. April 1647. ö 8 

Königliches Land⸗Gericht. 

8. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Catharina Eliſabeih Oehmke verehelichte Johann Stöſſ aus Schöneberg, geboten am 
28. März 1823, nach nunmehr erlangier Gioßjahrigkeit mit ihrem Ehemaunt die - 
Gütergemeinſchaft aus geſchloſſen hat. t c ; 

Tiegenhoff, den 13. April 1847. i 
Königtiches Kand⸗ und Stadtgericht. 
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SAVERTISSEMENTA, 
9. Zur Austhuung eines Fiſchmarktſtandes, Waſſerſeite No. 5., gegen Einkauf⸗ 


geld und Standgeld; ſteht ein Licitations. Termin 


Donnerſtag, den 22. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 9. April 1847. 2 > 
Dberbürgesmeifler, Bürgermeiſter und Rath. 
10. Zur Verpachtung der Markt, und Standgelder Erhebung auf dem Kohlen» 
markte, Holzmarkte, Erdbeermarkte, kaſſubiſchen Markte und bedingungsweiſe auf 


der Straße vor den Naſedyſchen Grundstücken am allſtädtiſchen Graden, auf 3 oder 


6 Jahre, haben wir einen Licitations⸗Termin 
N den 4. Mai e., Vormittags 11 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herin Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 29. März 1847. N 
\ Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

11. Hößerer Auordnung zufolge ſol das Recht zur Ethebung des Zolls für die 
Paſſage über die Nogat⸗Schiffbrücke und Fähre hieſelbſt auf 3 Jahre vom 1. Juui 
d. J. bis zum 31. Mai 1850 verpachtet werden. 


Hiezu ſteht ein Lieitalions⸗Termin am 18. Mai c., früh um 9 Uhr, zu Rath⸗ 
hauſe hier an. i > 
Pachtluſlige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die der Liel:ation zu 
Grunde zu legenden Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen, und 
vorher in der Regiſttatur des unterzeichneten Magiſttats, fo wie in der der bs 
3 des Innern der Königlichen Regierung zu Danzig eingeſehen werden 
Marienburg, den 17. April 1347. 
a Der Magiſtrat. 


| Entbindange n. 

12. . Die geſtern Nachts 12 Uhr erfolgte enn men je lieben Frau, geb. 

ultz, don eine ad iget it ergebenſt an - 
Sch ' m tobten Madchen, zeige: hiemit erg e sel e 
13. Die am 18. d. M., Vormittags 11 Uhr, erfolgte ſchwere, doch glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, von einem gefunden Knaben, zeige ich hiermit 
memen Freunden und Bekannten etgebenſt an. J. C. Wonnenderg, 

Danzig: den 19. April 1847. Schleſſermeiſter. 


5 To des fa l l. 
14. Deu am 12. d. M. erfolgten fanften Tod meines innig geliebten Mannes 
des Mautergeſellen Franz Carl Naumann, im 52ſten Lebensjahre, zeige ich theil⸗ 
nehmenden Freunden ergebenſt au. Die binterbliebene Wittwe 
nuebſt 5 unmündigen Kindern. 
* a) 
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eiterarifhe Anseige 
je In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung , Jopengaſſe 
No. 595. iſt vorräthig: i f 
Luͤgen⸗Almanach en Herausg. von H. Walden. 
otto: 


Das Leden iſt der Güter höchſtes nicht, 


Der Uebel kleinſtes aber — die Cenſur. 
Preis 5 Sgr. f 


„ n 
16. Wir erlauben uns, das kunſtliebende Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Herr Hug, Geſchäſtsführer der ſehr bekannten L. Bleuler'ſchen Kunſtanſtalt am 
Rheinfall bei Schaffhanſen, mit einer höchſt intereſſanten Sammlung meiſtens ſchwei⸗ 


zeriſcher und rheiniſcher Landſchaften (Gonache⸗Zeichnungen) hier angelangt iſt, und 


daß dieſe Kunfgegenftände vom 18. bis zum 22. d. M. Mittags von 11—4 Uhr 
im Hotel de Berlin unentgeldlich zur Anſicht ausgeſtellt werden. a 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
John Simpfon. Stoddart. Zernecke. 


1. Chriſtkatholiſche Gemeinde⸗Angelegenheit. 

Laut Beſchluß der geſttigen Gemeinde⸗Verſammlung erſuchen wir ſämmtliche 
Mitglieder unſerer Gemeinde, die von ihnen zur Aeltrſten⸗Wahl vorzuſchlagenden 
Perſonen geſälligſt bis Freitag, d. 23. April, bei Herrn Burchhardt in 
der Schneidemühle anzumelden, — die gedruckten Wablliſten eben⸗ 
daſelbſt von Montag, den 26. April, abzuholen — und dieſelben 
unterſchrieben bis Montag, den 10. Mai, wieder bei Herrn Burch⸗ 
hardt einzuliefern. — ; 

Danzig, den 19, April 1847. j 
Der Vorſtand der Chriſtkatholiſchen Gemeinde. 


. Local: Veränderung. 
Einem Hochgeehrten Puvlikum die ergebenen Anzeige, daß ich mein Geſchäft 
von dem Langenmarkt 500. noch der Breitgaſſe 1057. ſchräge über Henn 


Kupfer verlegt habe. Das mir bis jetzt erworbene Vertraauen bitte ich mir auch 
fernerhin ſchenken zu wollen. . R. A. Bergvold. 
19. Ein Mädchen d. i. Weißnahen geübt iſt wünſcht befchäftigt z. w. Hl. Beiſtg. 912. 
20. 900 rtl. ſind auf ein hieſiges Grundſtück, u. 2000 rtl. auf eine 
ländliche, wenn auch unter auszoärtiger Jurisdicrion belegene Beſitzung, zu beſtati⸗ 
gen, durch den Geſch.⸗Commiſſ. Wofche, 

Johannisgaſſe 1326. d. 10. Haus linker Haud vom Thore. 


a 
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Die geehrten Herren Mitglieder der naturforsehenden Gesell- 

schaft werden zu einer, i 
5 Mittwoch, den 21. April, . 

Nachmittags 3 Uhr, stattfindenden Versammlung, in welcher Herr Director 
Dr. Strehlke einen darch Versuche erlänterten Vortrag über die Ein- 
würte halten wird, welche Herr vonDrıxznErs gegen dieAnsich- 
ten der neueren Physiker von Luft- und Wasserdruck erho- 
ben hat, ganz ergebenst eingeladen, Anger. 


22. Ausverkauf von Gold- u. Silberwaaren. 
Wegen Uebernahme eines Geſchäfts in Berlin din ich entfchloffen mein Ges 
ſchäft hierſeldſt aufzugeben, und werde deshalb mein Gold⸗ u. Sülberwaarenlager, ber 
ſtehend in den modernen und ſaubeiſt gearbeiteten Schmuck⸗ u. Luxus. Gegenſtänden 
zu billigen Preiſen einem geehrten Publicum zum Ausverkauf aufſtellen. 
N Albert Lademann, Langgaſſe 407. 
i dem Rathhauſe gegenüber. 
23. Wichtige Erfindung für Heſenhändler, Hefenfabꝛikauten pp. 

Es iſt mir nach langjährigen Verſuchen moglich geworden, eine künſtliche 
Preßhefe, ungbhängig von Biennerei, zu produciren, welche derjenigen, welche in 
Brennereien gewonnen wird, in jeder Hixſicht gleichkömmt. In 24 Stunden kann 
jede beliebige Quamität heꝛgeſtellt werden, und kon men die 100 il dieſer Hefe dei 
den jetzigen hohen Getreide⸗ und ſonſt dazu erforderlichen Marerialien⸗Preiſen auf 
9 ril. zu ſtehen. 

Gegen ein zu beſtiwmendes Honorar, welches erſt dann gezahlt wird, wenn 
man ſich von der Güte des Fabrikars überzeugt, bin ich geneigt, eine praktiſche 
Anweiſung in meiner Fabrik zu citheilen, ſowie auch Proben deſſelben ſteis bei 
mir zu haben ſiad. N 
N Neflectirende wollen ſich an den Unterzeichneten in frankirten Briefen 
wenden. 


Ahlden a. d. Aller im Hannoverſchen. Chr. Holtzmann. 
24. : Bekanntmachung. 
Die Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſeliſchaft übernimmt die Verſicherung von Waaren, Bü. 
ten u. Getreide ſowohl für den Land» als Waſſer⸗Transport zur billigſten 
Praͤmie u. wird in jeder Beziehung keiner Geſellſchaft nachſtehen 


auch deu üblichen Rabatt am Jahresſchiuß gewähren. Zur Annahme von Ver⸗ 
ſicherungen iſt bereit in Danzig E. A. Lindenberg, 

2 Jopeugaſſe No. 745. 
25. Ein mit gyten Schulkeuntviſſen ausgerüſteter Jüngling findet eiue Lehr⸗ 
lings ſtelle in der Gerhardſchen Buchbandlung. 
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26. = Guͤter⸗Kauf. ERW 
Ein Güter-Complerus im Werthe von 2—300,000' rel. mit einer Anzahlung 

v. 1907000 bis 150,090 rrf., ferner ein freies Allodial⸗Rittergut mit gutem Boden und 
geten Gebäuden, im Werthe von 40 — 50,00 rel. mit einer Anzahlung v. 20,000 
rtl. — Die beiden Letztem fo nahe als möglich und keinen Fals über 10 Metten 
von Danzig entfernt — wesden ſofort von gegenwärtig anmefenden Kaufluſtigen 
zu kaufen gewünſcht. Diejenigen Herren Gutsbeſſtzer, welche geneigt find, derglei⸗ 
chen Güter zu verkaufen, werden wiederholt fo dringend als gauz ergebeuſt gebe⸗ 
ten, die fpecielen Beſchreikungen derſelben und die Verkaufs bedingungen gefälligſt 
aufs ſchleunigſte dem Commiſſions⸗ und Erkundigungs⸗Bürean für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Preußen pp. in Elbing einzuſeuden. 
27. Da es vielen Zeitungsiefern darum zu thun iſt, bei Kenntnißnahme der Landtags 
Verhandlungen zu wiſſen: welchen Provinzen und Otten die Redner angehören, 
fo haben wir einen Aboruck des vollſtändigen Verzeichniſſes ſämmtlicher Landtags ⸗ 
Deputirten veranſtaltet, der für Nicht⸗Abonnenten unſerer Zeitung b. heute Mittag 2 

kr ab, für 2 Sgr. bei und zu haben ift, Gerhatdſche Buchhandlung. 
28. 1 Thaler Belohnung 
erhält derjenige, der einen ſchwarzen Spigenfihleier Neugarten No. 528. wieder ablle⸗ 
fert, welcher am Sonntag. d. 18ten April um 2 Uhr Nachmittags, auf dem Wege 
vom genannten Haufe durch das hohe Thor, Langgaſſer⸗Thor, Wollwebergaſſe und 
Sopengafle_ nach 8 8 worden iſt. 

). onnerſtag, d. 22ten April a. e., Vormittags 10 Uhr, ſoll eine Partie altes 

aubolz auf der Langenbrück zwiſchen dem Krahns und Wala Ae 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Der Stadt⸗Baurath Zernecke. 


30. Wer u: v. B. einen Garten zur Nutzung pachten will, melde sieh 
Heil. Geistgasse No. 974. a 
31. Sandginde No. 436. Thüre 1. wird gut und ſau ber gewaſchen. 
32. Ein Fandidat ſucht eine Stelle als Hauslehret. Das Nähere erfährt man 
a In a 100 
5 in Nahrungs haus, zu jedem Handelsgeſchäft eignet, iſt 

verkaufen oder zu vermiethen. Nachricht ten ge No. Ha 25 N 2 
3. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Minwoch, d. 
21. Aptil, 8 Une Akends, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 8 
35. Wet einen Glas- Kronleuchter zu v., gebe ſeine Adr. kl. Mühleng. 340. ab. 
36. Heute Ad. Sannat m. br. Bulter u. Zeicaffe am Frauenthot in d. 2 Fl. 
37. Johannisgaffe No. 1323, gegen der Johanniskirche, 1 Tr. h., werd. ſammt⸗ 
liche Damenkleider ſauder und nach der neueſten Mode dillig verfertigt. 

38. Stroh ⸗ und Bortenbüte aller Art werden gewaſchen und modernifist bei 
Be 2. Mierau, 1. Damm 1111., neben Herm Oeitel 

39. Ein Pianoforte über 6 Oct. ist zu verk. od. z. verm. gr. Mühle 350. 


40. Die resp. Herren Empfänger aus dem Sehiffe ‚Hoffnung 5 
Capt. Schwerdtfe er, von Stettin kommend, werden biedurch er- 
sucht, die Güter im Laufe dieser Woche nach Berichtigung der Fracht und 
Spesen, laut bei mir bereit liegender Rechnung ie. Empfang zu nehmen, 
spätere Abnahme Lagerkosten verursachen würde. 
35 Hermann Pape, Jopengasse 729. 

41. Ich wohne jetzt Frauengaſſe 858., nahe dem Thore, welches ier meinen 
werthgeſchätzten Kunden ergebenſt anzeige u. empfehle mich auch hier mit allen mög⸗ 
lichen Blech, Meſſing, pp. Arbeiten, ſewie mit Nen⸗Bauten n. Reparaturen. 
Schißfs⸗Arbeiten aller Art in meinem Fach werde ich aufs beſte, für den uur mög⸗ 
lich billigen Preis, bemüht ſein werde zu ſtellen. G. A. Höpuer, Klempner. 
42. 5 8 Eine gute Velohnung f 
erhält der Finder einer ſchwarzen Ledertaſche worin 9 Bücher aus der Schnaaſeſchen 
Leihdibliothek, welche am 17. d. M. auf dem Wege vom Hotel de Thorn, durch's 
hehe Thor nach Petershagen u. weiter auf der Shauſſee aus einem Wagen gefallen 
find, wenn er dieſelben im der Gethardſchen Buchhandlung adgiebt. — Vor dem 
Aukaufe der Bücher wird gewarnt. 
43. Geübte Putzmacherinnen auch Näherinnen können Beſchäftigung erhalten 
Gleckenthor⸗ u. Rarernengaffen. Ecke 1948. EB 

RR Den geehrten Eltern erwachſener Töchter zeige ergebenſt an, daß 
44. Wich gegen ein billiges Honorar auch nach der Schulzeit in allen 
feinen Handarbeiten Unterricht ertheile. Eine noch ſehr gute Pferdehaarmatratze iſt 
käuflich bei mir zu haben. Fried. Schärffer, Sandgrude Ne. 455. f 
45. Schidtitz No. 966. iſt ein Haus mit 3 Stuben ſofort zu vermiethen oder 
zu verkaufen. - 2 re 
46, 2 Mullhaub. m. bollſt. Nähutenſ. bitt. man den Finder Pfefferſt. 229., 
oberſte Etage, abzugeb. Sr % 
47. Gelegenheit nach Graudenz, wehm mehre 4 Ftachtſtücke, ſowie auch 
Paſſagiere miigenommen werden können, Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke 1948. 


48. trohhuͤte wäfcht täglich, 9, 4 ſgt. An, modesniſirt u. garnitt a. ſchonſt. 

d. große Strohh. W. Anſt. v. Schröder, Fraueug. 902. an d. Pfarrkirche. 

49. In Herrmannshof iſt die Gaſtwirehſchaft zu verpachten, es wird dabei wehr 

auf einen betriebſamen Wirth, der auch Zahlungs- und Betriebsmittel nachzuweiſen 

hat, als auf die Höhe der Pacht geſehen werden, noch ſind zwei Famillen⸗Wohnun⸗ 

gen Wan Wehen en f e 00 N 

50. en finden dauerende Beſchäſtigung Heil. Geiſigaſſe No. 99b. 

51. Eine Frau wünſcht eine 8 HH et „Sandgrube No. 426. 
— . —— — — — 
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Wil em le t h u n g e . 5 
52. Kl. Hoſennäherg. 866. parterre, Brückenſeite, iſt wegen Verſetzung zum 1. Mai 
ein Offizier⸗Quartier zu vermiethen. 

53. Breitgaſſe 1107. a. iſt eine Wohnung von 6 Piecen, Küche, Keller und Bo⸗ 
dengelaß von Johanni d. J. ab wegen Verſeßung des bisherigen Inhabers zu verm. 
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54. Breltg. 1195. find 3—9 Zimm., i. Ganzen a. geth., z. v. u. Oſtern z. b. 
55. Vorſtädtſchen Graben 2673, ift ein Ober⸗Saal mit Nebencadiner u. Stab 
lung für Pferde zu vermiethen. N f 

36. Wollwebergaſſe 541. 1 Stube nebſt Küche, Boden, Keller. 0 
57. Kaſſudſchen⸗Markt No. 180. find zwei freundliche Stuben neben einander, 
nebſt Küche, Hobzgelaß und Commodite an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. N 
58. Breitgaſſe 1203. iſt ein huͤbſches Zimmer nebſt Cabinet meubl. zu vermiethen. 
59. Zwirngaſſe 1156. ſ. 2 Zimm. m. Meub. u. Aufw. bill. z. v. u. d. 1. Mai z. bey 
60. Holzmarkt 1339. iſt 1 ſehr freundl. Zimmer m. Meukeln zu bermiethen. 
61. Kaſſudſchenmarkt No. 959. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln z. om. 
62. Dienergaſſe 149. iſt 1 kl. Logis mit Meubeln zu vm. und gleich zu bez. 
63. Kl. Krämergaſſe 799. it 1 Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
34. Pfefferſtadt No. 110. find meubtirte Zimmer zu vermiethen. 
65. Breitg. 1214. iſt 1 freundl. Zimmer m. Kabinet u. Meub. zum 1ſteu z. v. 
66. Poggenpfuhl 188. iſt 1 Stube m. Kammer an 1 Herrn od. Dame z. em. 
67. Sandgrube 386. ist eine Wohnung von 4 Zimmorn nebst allen Be- 
quemlichkeiten u. Eintritt in den Garten sofort zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilis oder dewegliche Sachen. 
ö Cc 
68. Von der Leipz. Meſſe ethielt die moderuſten Umſchlagetücher, Wonſ⸗ 2 
& fein de Laine und Battiſt Roben, Wollenzeuge aller Art und Sattune, und > 
2% empfiehlt auffallend billig Daum, Langgaſſe No. 419. 3% 
CCC 
ss. Die neueſten Filz⸗ u. Peluche⸗Huͤte, ſowohl unſer 
als fremdes Fabrikat, welches wir aus den größten Fabriken bezogen, empfehlen 
wir ihrer Eleganz und Würde wegen zu den dilligſten Preiſen. 
B. E. Specht ck Co., Breitgaſſe 1165. 
70. Sechs pol. Polfterftühle m. Haattuchbezug, ein pol. Waſchtiſch und ſehr 
gute Betten find zu verk. Häkergaſſe No. 1513. 
71. Den erſten Tisp. d. Leipziger Meßwaaren habe ich heute em⸗ 


pfangen und empfehle die neueften Twinen⸗Steſſe in goldbraun, grün, ſchwarz, ſo⸗ 
wie eine gioße Auswahl Weſtenſtoſſe in Caſimin Seide u. Sammet, Hüte m. 


u. ohne Spiegel ıc. zu auff. b. Pr. Beſtellungen auf anzufertigende Ges : 


geuſtände werden unter Leitung meines Werkführers aufs ſchnellſte ausgeführt. 
W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 
72. Ein einthür. ficht. geſtr. Kleiderſpind und ein vollſt Bett iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Erſten Damm No. 1124. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 91. Dienſtag, den 20. April 1847. 


928. Aechte Luͤbecker Wuͤrſte vorzüglicher Qualität erhielt und em⸗ 

pfiehlt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

za. Limburger Kaͤſe a 6% Sgt. empfehlt = 
5 Far A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

. Die neueſten diesjährigen Façons von Herren⸗ u. 
Knaben⸗Muͤtzen erhielt fo eben in größter Auswahl 
Philipp Loͤwy, Langgaſſe 514. 


76. Ein Damen⸗Reitſattel m. Unterdecke iſt zu verkaufen Heil. Geiſtg. No. 781. 
77. Großes, wohlſchmeckendes Brod if zu haben in der Seifengaſſe No. 951. 
78. Johannisgaſſe No. 1374., eine Treppe hoch, iſt eine Engl. & Tage gehende 
Stubenuhr im mahagoni Kaſten zu verkaufen N 


% Friſche Auſtern erhieit u. empfiehlt 
J. C. Weinroth, Hundegaſſe 308, 


. Haartouren u. Damenſcheitel i neueſter Methode 
1 - a \ G8. Sauer, Magz kauſchegaſſe. 

81. Eine neue Bomtoirbarriere nebſt Zähltiſch von eichen Holz und gedrehten 
Stäben iſt Hundegaſſe No. 270. zu verkaufen. 


72. Betebezuge, Bettparchende, Drills, Piquees, Wie⸗ 


ner Cord, (Halbpiquee a 27% Sgt.), roſa Moltens empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 8 die Leinwand⸗ und Wollen⸗Waaten⸗Handlung i 
5 von Otto Retzlaff. 

83. Breitgaſſe 1136. ift cin polirtes Echreibepuit mit 24 Vehrltufſſen, ein 
Büͤcherſpind und eine große ſteinerne Tiſchplarte wegen Mangel an Raum 
billig ze verkaufen. f f a 

84.  Veidenfämme, einige Schock, find außer dem Leegen Thor bei Barck 
zu haben. + 

85. Zwei Sfuhlgeſäße mit Federn find Schloßgaſſen⸗Ecke 762. zu verkaufen. 
86. Franzöſiſche ee 8. Ge a 10, für Damen a 73 far, empflt hit 


M. W. Goldſtein, . Deum 1118. 
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87. Das berühmte engl. Gehoͤrdl f. d. Taubh., Harthörigk., Sauſ., Brauf. 
in d. Ohr. allein ächt u. bill., v. 20 ſgr. an z. hab. Fraueng. 902. 


88. Neue Pariſer Modelle don Frühjahrs⸗Mäntelchen und Mans 
tillen verſchiedener Art erhielt 8 E. Fiſchel. 


80. Dresdner Malzſirup, do. Malz⸗, Moprüt.- u. Bruſtdon bons f. 
d. Huſt., Heiſerk., Verſchleim. p. empf. G. Voigt, Fraueng. 902. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
90. Das den Erben der Wittwe Elifabeth Splitthoff geb. Marks gehörige, 
bieſelhſt sab No. 99. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtück — abgeſchaͤtzt 
auf 832 ril. 15 ſgr. 11 pf. zufolge det nebſt Hypothekenſchein in unſerm I. Büreau 
einzuſehenden Taxe, ſoll s 
s am 8. Juni b. J., Vormittags 10 Uhr, 
an oidentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekaunten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. ® 
Neuſtadt, den 3. Februar 1847. 
Königliches Landgericht als Patrimonial⸗Gericht der Stadt 
und Herrſchaft Neuſtadt. N 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 19. April 1847. f 


—— — 


Briefe.] Geld. ausgeb. begehrt 
Sgr. 
Friedriehsdo 'r 8 
Augostd or 
Dueaten, neue 
dito alte 25 
Kassen-Anweis, . Bil. 


London, Sicht 
— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen . 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


